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WeR sInD wIr?

Simon Scholl 

Dipl. Betriebswirt, 

Interkultureller Trainer, Indien-Experte 

Mit-Initiator o‘pflanzt is 

39 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

Daniel Überall 

Dipl. Kommunikationswirt  
anstiftung, Klimaherbst  
ehem. Utopia.de, Initiator von Stadtimker.de 

40 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
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Verpackung
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Saatgut / Sorten

Geschmack

Energie
Substrat
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AuSgAnGsLaGe

• Lebensmittelverschwendung in drei Stufen 

• Marktdruck entgegen Wertschöpfungskette („den Ersten beißen die Hunde“) 

• Finanzbezug statt Gemeinwohlorientierung (vgl. Felber) 

• Verlust der Artenvielfalt (bei Saatgut, Flora & Fauna) 

• Verlust der Böden (Kunstdünger, Erosion) 

• Schädigung des Ökosystems auf allen Ebenen 

Es besteht die Notwendigkeit der Veränderung, allgemeiner Leidensdruck und 

persönliche Leidenschaft - Fazit: 

=> wir nehmen unsere gemeinsame Versorgungsstruktur selbst in die Hand!
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GrUnDsÄtZlIcHe FrAgEn

• Welche(s) Ziel(e) soll(en) erreicht werden? 

• Wie groß soll/darf das Projekt werden? 

• Wie/Wo soll angebaut, gelagert, verteilt werden? 

• Wie soll die rechtliche und operative Organisationsstruktur sein? 

• Welche Kompetenzen werden gebraucht? 

• Wie sieht die Finanzierung aus 

• Wie will/kann man anfangen?
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SoLiDaRiScHe LaNdWiRtScHaFt  
oRgAnIsIeRt aLs GeNoSsEnScHaFt 

fÜr dEn MaInStReAm 
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AlLgEmEiNe VoRtEiLe

• Aufbau einer unabhängigen, lokalen Grundversorgung als Gegenmodell zur 

seelenlosen Industrieproduktion mit ihren Folgen (Raubbau, Ausbeutung, 

Verschwendung und Vermüllung). 

• Schrittweise Wiedererlangung gesellschaftlicher und persönlicher 

ökonomischer Souveränität – Ziel sind überschaubare Strukturen, die 

Zusammenarbeit ermöglichen und die den Grad der Fremdbestimmung reduzieren. 

• Unterstützung von verantwortungsvoller, ökologischer Landwirtschaft; Beitrag 

zu einer Gemeinwohlökonomie. 

• Aktiver Umweltschutz z.B. durch Verzicht auf Pestizide und Kunstdünger, 

Vermeidung von beheizten Gewächshäusern, kurze Transportwege, … 

• Weniger Lebensmittelverschwendung: keine Handelsklassen, keine Verluste in 

der Handelskette, keine Überproduktion, keine “Ladenhüter” 

• Einbindung in eine Gemeinschaft von “Gleichgesinnten”
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pErSöNlIcHe VoRtEiLe

• Transparenz: man weiß ganz genau wo sein Gemüse, Brot, etc. herkommt 

• Vertrauen: man lernt die Menschen persönlich kennen, die unsere Lebensmittel 

produzieren 

• Frische und Geschmack: das Gemüse kommt ohne lange Transportwege, 

Kühlketten und Lagerung aus – man ernährt sich gesünder 

• Saisonale Highlights: Vorfreude auf Gemüse im Laufe der jeweiligen 

Jahreszeiten; man bekommt wieder ein Gefühl für die saisonale Verfügbarkeit der 

Produkte und dadurch eine neue Wertschätzung für natürliche Zusammenhänge 

• Mitmachen: man kann auch selbst Hand anlegen (z.B. Kartoffelernte, Hoffeste) 

• Seminare, Workshops und Veranstaltungen: z.B. Wissen und Fertigkeiten 

rund um Lebensmittel, Lagerung und Zubereitung 

• Mitgestaltung: als Genossenschaftsmitglied hat man die Möglichkeit, die 

Unternehmung Kartoffelkombinat aktiv mitzugestalten.
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UnSeRe ZiElE

(Auszug aus dem Leitbild, 2013)
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DiE KaRtOfFeLkOmBiNaT eG - eIn gElEbTeS CoMmOnS

Gemeinsam seine Ziele besser zu erreichen als im Alleingang, das ist der 

Grundgedanke einer jeden Genossenschaft. Mit Eintritt und Kapitalbeteiligung wird 

man zugleich Eigentümer und Kunden der Genossenschaft.  

Oder anders ausgedrückt:  

Die am Kartoffelkombinat teilnehmende Haushalte sind nicht mehr nur (passive) 

Konsumenten oder (aktive) Prosumenten, sondern sie organisieren als 

Protagonisten selbst das, was ihren Bedarf deckt (= Subsistenz).

Investoren Erzeuger Logistik Handel Konsument
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DoRfMoDeLl

KK Esch 
Partner KK Esch 

Partner 1

 
Mitglieder 

KK  
Laden

KK Partner

 
 

KK Ort eG

 
Mitglieder 

 
 

KK Ort eG

KK-Rathaus

Förder-verein 
K.-Akad. 
K-Kino, 

etc.

KK  
Service 

Marketing, 
Dienstleist.

KK  
Logistik  
Packen, 

Transport 
Einkauf
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DiE FiNaNzIeRuNg 

Kauf der Immobilie 
+ 

Investitionen

jährliche 
Betriebskosten des 
Kartoffelkombinats

ToPf A ToPf B

Geno-Anteile

Bankdarlehen

finanziert durch:

+

Kosten für Ernteanteil

Aufbau-Umlage*

+

*) bis wir 1.600 Haushalte sind

finanziert durch:
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UnTeRnEhMeNsZwEcK

Profit Gemeinwohl

KaRtOfFeLkOmBiNaTkOnVeNtIoNeLl
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InHaBeR

Chef / Investoren Gemeinschaft

KaRtOfFeLkOmBiNaTkOnVeNtIoNeLl
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UnTeRnEhMeNsBeWeRtUnG

Bilanz
Bilanz

+

KaRtOfFeLkOmBiNaTkOnVeNtIoNeLl
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UnSeRe WeRtE

MENSCHENWÜRDE

SOLIDARITÄT

MITBESTIMMUNG  
& TRANSPARENZ SOZIALE  

GERECHTIGKEIT

ÖKOLOGISCHE  
NACHHALTIGKEIT
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ArBeItSsChWeRpUnKtE

¥ € $

Biolog. Erzeugung
Regionalität
Saisonalität

Inklusion

KaRtOfFeLkOmBiNaTkOnVeNtIoNeLl
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eRtRaGsErWaRtUnG, WaChStUmSzIeL

maximal optimal

KaRtOfFeLkOmBiNaTkOnVeNtIoNeLl
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RoI

monetär,
mögl. kurzfristig

vielschichtig,
kein Zeitdruck

KaRtOfFeLkOmBiNaTkOnVeNtIoNeLl
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UnTeRnEhMeNs-ChArAkTeR

konfrontativ kooperativ

KaRtOfFeLkOmBiNaTkOnVeNtIoNeLl
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VeRhAnDlUnGsStRaTeGiE

Maximalforderung Mediation

KaRtOfFeLkOmBiNaTkOnVeNtIoNeLl
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tEiL 1 - BeItRiTt zUm KaRtOfFeLkOmBiNaT 

Ziel der Kartoffelkombinat Genossenschaft ist es eine unabhängige, selbstverwaltete, 

gemeinwohlorientierte und regionale Grundversorgung aufzubauen. Durch die anvisierte, 

freundliche Übernahme einer Bio-Gemüsegärtnerei machen wir uns zunehmend unabhängig 

von industriellen Agrarstrukturen und bestimmen selbst, was und wie angebaut wird. Durch 

Kooperationen unterstützen wir zudem Familienbetriebe in der Region.

Dieses Vertragswerk regelt Deinen Beitritt zur Kartoffelkombinat eG und zusätzlich den Bezug 

Deines regionalen und saisonalen Ernteanteils, dessen Anspruch Du mit dem Beitritt zur 

Genossenschaft erwirbst.  □ Ja, ich werde Mitglied der Genossenschaft! 

1. Satzung□ Ich bestätige, dass mir die Satzung der Kartoffelkombinat e.G. vor Unterzeichnung der 

nachfolgenden Beitrittserklärung übergeben wurde. Die Satzung ist zusätzlich online unter 

www.kartoffelkombinat.de/satzung einsehbar.
2. Persönliche Angaben__________________________    ______________________________

Name, Vorname       Telefon

______________________________   ______________________________

Straße, Hausnummer      Postleitzahl, Ort

______________________________   ______________________________

Email         Geburtsdatum

3. Beitrittserklärung 
Ich erkläre hiermit den Beitritt zu der Kartoffelkombinat eG und zeichne EINEN 

Genossenschaftsanteil. EIN Genossenschaftsanteil beträgt 150€. 

Hinweis: Ein Genosse kann mit Zustimmung des Vorstands weitere Geschäftsanteile zeichnen, 

um mehr als nur einen Ernteanteil, also eine Kiste pro Woche, zu beziehen. 

Nach Eingang meiner Beitrittserklärung bei Kartoffelkombinat eG erhalte ich umgehend eine 

schriftliche Bestätigung.
4. Freiwilliger Beitrag zur Unterstützung des Kartoffelkombinats

Unterstützer der Idee sind, unabhängig davon, ob sie einen Ernteanteil beziehen oder nicht, 

eingeladen, mit einem einmaligen oder regelmäßigen Betrag die Genossenschaft zu 

unterstützen. → siehe Zahlungsweise
         ______________________________

         Datum, Unterschrift

KaRtOfFeLkOmBiNaT e.G. i.G., DuRaSwEg 3, 81247 MüNcHeN

GaNz kOnKrEt, dIe KoNdItIoNeN

• Grundlage ist Mitgliedschaft pro HH --> 150 Euro 

• Beteiligung an den Gesamtkosten mit 900 Euro pro Jahr 

• wöchentlicher Ernteanteil (46x im Jahr), 4 Joker 

• optional Brot für 4,50 Euro 

• Ausstiegszeitpunkte 30.06. / 31.12. 

• 2x im Jahr treffen wir uns zur Anbauplanung 

• Vorträge sind für Genossen kostenfrei
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UnSeR BeTrIeB

35 km
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LoGiStIk
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RüCkScHlÄgE



WeTtErKaPrIoLeN
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WeTtErKaPrIoLeN
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TeLeKoM-ScHaDeN
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GwH-ScHaDeN
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JuNgPfLaNzEn-ScHaDeN
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ÜbErRaScHuNg
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KeNnEnLeRn-AbEnD

03.04.2018



ErFoLgE



GeWäChShAuStEcHnIk (vOrHeR)
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GeWäChShAuStEcHnIk (nAcHhEr)



GeWäChShÄuSeR (vOrHeR)
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GeWäChShÄuSeR (zWiScHeNdRiN)
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GeWäChShÄuSeR (NaChHeR)
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BeWäSsErUnG
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PaCkEn dEr ErNtEaNtEiLe
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MaScHiNeN
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Bild: Aufbau Folientunnel



c
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AuSbIlDuNgSbEtRiEb
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UnTeRjÄhRiGeR eIn-/AuSsTiEg



AuFgAbEnKoOrDiNaTiOn
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HeRaUsFoRdErUnGeN

• ideologische / politische Überfrachtung 

• Transparenz der Beiträge 

• Verinnerlichter Kapitalismus 

• Geschlechterverhältnisse 

• Lustprinzip und Verantwortung 

• Aneignung von Produktionsmitteln 

• Grenzen der Entmonetarisierung 

• Fehlende Selbstorganisation 

• Zugang zu den begrenzten nicht-warenförmigen Gütern 

• Projektinterne Strukturen und Kommunikation 

• Prozess- und/oder Zielorientierung 

• Subkulturalisierung 
 

(in Anlehnung an http://keimform.de/2012/post-kapitalistische-landwirtschaft-die-zweite)
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BuChTiPpS

Verlag: Löwenzahn 
Seitenzahl: 472 
2018 
ISBN-10: 3706625482 
Best.Nr.: 48155431
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https://www.buecher.de/ni/search_search/quicksearch/q/cXVlcnk9TCVDMyVCNndlbnphaG4mZmllbGQ9aGVyc3RlbGxlcg==/


BuChTiPpS

Verlag: Joy Edition Heimsheim 
Seitenzahl: 92 
2012 
ISBN-13: 9783938295618 
ISBN-10: 3938295619
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LiNkS

• https://www.solidarische-landwirtschaft.org 

• https://makecsa.org 

• http://urgenci.net 

• http://openolitor.org 

• https://www.ecogood.org/de/ 
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https://www.solidarische-landwirtschaft.org
https://makecsa.org
http://urgenci.net
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https://www.ecogood.org/de/


KoNtAkT
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Kartoffelkombinat eG 

daniel@kartoffelkombinat.de 

www.kartoffelkombinat.de 

www.facebook.com/kartoffelkombinat 

www.twitter.com/kartoffelkombi 

www.instagram.com/kartoffelkombinat 

mailto:daniel@kartoffelkombinat.de
http://www.kartoffelkombinat.de
http://www.facebook.com/kartoffelkombinat
http://www.twitter.com/kartoffelkombi
http://www.instagram.com/kartoffelkombinat

